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Saunakultur in Deutschland

Das Saunieren erfreut sich in Deutschland immer 
größerer Beliebtheit. Gerade in den letzten Jahr-
zehnten ist ein regelrechter Sauna-Boom entstan-
den, was erfreulich ist, wenn man bedenkt, dass das 
Saunieren erst seit den 1930er Jahren durch die 
aufkommenden Kurbäder wirklich populär wurde.

Inzwischen ist der Saunagang in Deutschland 
ein elementarer Bestandteil der Kultur. Bundes-
weit findet man zahlreiche öffentliche Saunen, 
und auch der Trend zur Sauna im eigenen Haus 
oder Garten wächst stetig an. Laut dem Deut-
schen Sauna-Bund gibt es in Deutschland mittler-
weile rund 1,7 Millionen Privatsaunen und mehr 
als 2500 Saunabetriebe, die jährlich rund 30 Mil-
lionen Besucher verzeichnen. Dabei findet man 
die unterschiedlichsten Saunen über das ganze 
Land verteilt – in Bädern und Fitnessstudios gibt 
es oftmals kleine Saunakabinen; ganze Sauna-
landschaften und Thermen bieten die unter-
schiedlichsten Wellnessangebote an, und auch 
zahlreiche Hotels haben einen Spa-Bereich mit 
verschiedenen Saunen im Angebot. 

An diesen Orten der Entspannung und des Wohl-
befindens – wie unterschiedlich sie auch sein mö-
gen  – gibt es natürlich auch in Deutschland be-
stimmte Bräuche und Rituale. So ist es in der 
deutschen Saunakultur üblich, dass die Saunen 
von beiden Geschlechtern gemischt genutzt 
werden. Und dabei sind alle nackt, da dies zum 
einen als hygienischer gilt und zum anderen als 
Ausdruck von Freiheit und Entspannung gese-
hen wird. Da Hygiene in deutschen Saunen ein 
sehr wichtiger Aspekt ist, gilt hier die Regel »Kein 
Schweiß aufs Holz« – ein Satz, den man gar nicht 
so selten an so mancher Sauna-Eingangstür fin-

det. Die Saunierenden setzen oder legen sich da-
her auf ein mitgebrachtes Saunahandtuch, und 
wem die Nacktheit doch etwas unangenehm ist, 
der wickelt sich ein weiteres Handtuch um den 
Körper. Obwohl Saunen natürlich auch hier ein 
Ort des Austauschs und der sozialen Kontakte 
sind, herrscht vor dem Saunaofen Ruhe. Wer sich 
daran nicht hält und ein Gespräch beginnt, wird 
nicht selten von einem mehr oder weniger ge-
nervten »Pscht« der anderen Saunagäste zurecht-
gewiesen. Denn in der Sauna geht es vor allem 
darum, sich zu entspannen und in Ruhe die Hitze 
zu genießen. Wobei auch hier natürlich Ausnah-
men die Regel bilden, sodass es vor allem bei 
manchen Aufgussritualen gerne mal hoch her-
geht. Überhaupt, die Aufgüsse: Sie sind ein fes-
ter Bestandteil der deutschen Saunakultur und 
so beliebt, dass man gar nicht selten wahre Men-
schentrauben in den Saunen findet, in denen die 
besten Aufgüsse stattfinden. Wer etwas auf sich 
hält, hat einen oder mehrere Saunameister, der 
seine Aufgüsse mit ätherischen Ölen regelrecht 
zelebriert und das Saunaerlebnis für die Gäste zu 
etwas ganz Besonderem macht.

Rechts: Die spektakuläre 
Baumhaussauna des Hotels Tanne 
bei Nacht.
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Wie besonders das sein kann, erlebt man bei 
Jörg und Jutta Möhrle, den Betreibern des Hotels 
»Tanne«, die einen unvergleichlichen Wellnessbe-
reich eingerichtet haben und ihren Gästen die ein 
oder andere Besonderheit bieten. Wo sonst finden 
schon Aufgüsse mit Schlagern oder Heavy Metal 
statt, die Saunameister Jörg in schönster Unregel-
mäßigkeit anbietet, vor allem, wenn die Stamm-
gäste darum bitten. Und diese Aufgüsse finden 
nicht an irgendeinem Ort statt, sondern in einer 
der ungewöhnlichsten Saunen des Landes: In zehn 
Metern Höhe thront die einzigartige Baumhaus-
sauna, die liebevoll auch Himmelssauna genannt 
wird, über dem idyllischen Tonbachtal im Schwarz-
wald. Beim Anblick dieses Gebäudes fühlt man 
sich irgendwie gleich wie in einem Märchen: Vor 
einem Hang des Tales ragt ein gewaltiger, knorzi-
ger und weit verästelter Baumstamm in die Höhe, 
dessen mächtige Arme ein einladendes Holzhaus 
tragen. Natürlich ist der »Baum« kein echter Baum, 
sondern eine stabile Konstruktion aus Stahl und 
Beton in Form eines Baumes, die täuschend echt 
aussieht. Allein das zeigt schon, mit welcher Liebe 
und Sorgfalt die Himmelssauna errichtet wurde  – 
wenn schon dem Träger der Sauna so viel Auf-
merksamkeit gewidmet wurde, wie wird dann erst 
die Sauna selbst sein?

Genauso wie ihr Name verrät: himmlisch! Ein ge-
mächlicher Spaziergang durch den weitläufigen 
Garten führt den Gast zu der Baumhaussauna, die 
man gemütlich über einen gepflasterten Weg er-
reicht. Nachdem man über eine urige Brücke ge-
schritten ist, steht man direkt vor einem heimeli-
gen Holzhäuschen, das liebevoll mit den typischen 
Schwarzwälder Bollenhüten dekoriert ist. Nur zu 
gerne tritt man hier ein und findet sich in einer 
herrlich auf 90 °C  temperierten finnischen Sauna, 
die einen Ausblick bietet, der seinesgleichen sucht. 
Denn die Lage ist ein Traum und der Blick ins wun-
derschöne Tal und ins Naturschutzgebiet des Na-

tionalparks Schwarzwald einfach umwerfend. Hier 
lässt es sich herrlich im Dampf des Ofens schwitzen, 
und spätestens, wenn Jörg einen seiner beliebten 
Aufgüsse zelebriert und sich die Sauna mit einem 
angenehmen Duft füllt, ist man hier so richtig an-
gekommen. Genauso, wie es sich Jörg immer ge-
wünscht hat, der sich mit dieser Sauna einen ganz 
persönlichen Traum erfüllt hat. »Schon als Kind 
wollte ich immer in einem Baumhaus wohnen. Ich 
habe mir immer ein richtiges Baumhaus gewünscht 
mit einzelnen Räumen und Fenstern«, berichtet er. 
Und diesen Kindheitstraum hat er wahrgemacht  – 
nicht mit einem einfachen kleinen Baumhaus, son-
dern mit einem fast schon gigantischen Bau. Und 
nun steht sie da, majestätisch auf dem mächti-
gen Baumstamm mit seinen starken Ästen thro-
nend, die das Haus sicher tragen, auch wenn man 
im Inneren eher den Eindruck hat, über dem Tal zu 
schweben. Wenn man am Tag nach dem Sauna-
gang auf die Terrasse tritt und den Blick über die 
Wiesen und waldigen Höhen in die Weite schwei-
fen lässt, die frische Luft einatmet, den Vögeln und 
dem Plätschern des Tonbaches lauscht, stellt sich 
eine himmlische Ruhe ein. Fast noch schöner ist der 
Anblick bei Nacht, wenn man in der luftigen Höhe 
den Sternenhimmel zum Greifen nahe hat. Hier 
wird man eins mit der Natur, ist ganz bei sich und 
kann einfach einmal die Seele baumeln lassen.

Das tun die Gäste gerne, die es sich zwischen 
den Saunagängen im romantischen Ruheraum 
im Obergeschoß gut gehen lassen oder am Eis-
brunnen abkühlen. Wer möchte, kann auch durch 
den Garten schlendern, um im Tretbecken das 
kühle Quellwasser zu genießen. Und auch die 
Familie selbst ist immer wieder ganz begeistert, 
wenn sie sich eine Auszeit in der Baumhaussauna 
gönnt. »Für uns ist die Himmelssauna ein Ort zum 
Abschalten, Träumen und Zur-Ruhe-Kommen«, 
berichtet Jutta. Und wo könnte man das besser 
machen als beim Saunieren so nahe am Himmel?
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